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Erscheint Dienstag , Donnerstag und SamStag .
Die Etnrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Aeile, sonst 12 Pfg .

Tages-Neuigkeiten.
Calw , 30. Sept. Auf dem hiesigen Bahnhof

wurde gestern der erste Waggon österreichisches Obst aus¬
gewogen. Das schon verstellte Obst war von sehr
guter Qualität und kostet der Ztr. 5 50 -A

Bebenhausen , 28. Sept. Nachdem am
25. Sept. ein stärkerer Fieberanfall aufgetreten war,
ist seither der Zustand Seiner Majestät des Königs
ein leidlich befriedigender geblieben. Fieber ist nicht
wieder aufgetreten, auch die Erscheinungen der Unter¬
leibsstörung haben sich gemindert.

— Beim landwirtschaftlichen Haupt¬
fest in Cannstatt erhielten einen II . und IV. Preis
für ausgestellte Farren die Hospitalpflege Weild er¬
st ad t , einen IV. Preis Farrenhalter Härlin in
Renningen.

Vom Volksfest . Am Montag vormittag ließ
der strömende Regen einen lebhaften Verkehr nicht
aufkommen; um so dichter wurde aber der Strom,
als um die Mittagsstunde der Regen zeitweilig auf¬
hörte. Der Lehmboden des Festplatzes war tief auf¬
geweicht und schlüpferig; er gestattete nur einen un¬
sicheren Tritt. In solchen Fällen bildet sich allemal
eine eigene Industrie; es kommen Frauen mit Kübeln
voll Master, Wischlappen und Bürsten; sie reinigen
das Schuhwerk der Heimkehrenden von den nur zu
deutlichen Spuren des Besuches auf dem Volksfeste.
Der Besuch am Sonntag war, trotz aller Unbilden
der Witterung, ein außerordentlich starker. Abends,
als die Lichter angesteckt wurden, waren alle Wirt¬
schaftszelte, die Bedachung hatten, gut besetzt; einzelne
zeitweilig überfüllt. Nachdem wieder schönes Wetter
eingetreten, steigerte sich der Zudrang zum Festplatz
wieder ungeheuer. Schon am Vormittag war der

Donnerstag , den1. Oktober 1891.

Pferdebahnverkehr nach Berg sehr lebhaft und auch
die Staatseisenbahn ließ mehrere Sonderzüge nach
Cannstatt ab; heute nachm, war der Andrang so stark
wie je. Ein gewisses Hindernis für den freien Ver¬
kehr boten auf dem Festplatze die Linien der Wurst¬
verkäufer, die sich unter der Pappelallee hinziehen;
man hatte die Linien so dicht werden lassen, daß ein
Verkehr von der Straße herüber und hinüber kaum
stattfinden konnte. Die Errichtung von3 provisorischen
Brücken neben dem Gittersteg» die Kontrole des vor¬
geschriebenen„Rechtsausweichens" auf diesem Steg
durch Landjägerposten hat sich bewährt; aber keine
Kontrole ist im Stande, den hölzernen Steg über
den Floßkanal auch nur um einen om breiter zu
machen; dieser Steg war von jeher der wunde Fleck
für den Volksfestverkehr. Als wohl überlegt erwiesen
sich die Einrichtungen der Staatseisenbahn; sie ver¬
wendete zum Volksfestverkehr nur Wagen III . Kl.
und gab Fahrkarten an jedem Schalter des Bahn¬
hofes aus. Dadurch wurde der Dienst in hohem
Grade vereinfacht. Das war um so wertvoller, als
der Andrang ein riesiger war. Die Thätigkeit der
Straßenbahn über die Tage des Volksfestes kann nur
als eine ausgezeichnete gerühmt werden. Mit einem
Bestände von 300 Pferden war sie in der Lage, den
Dienst vollständig zu besorgen, ohne ihr Material
an Menschen und Tieren über Gebühr anstrengen
zu müssen. Am Charlottenplatz standen bisweilen
10 bis 12 Wagen zur Verfüguug der anstürmenden
Fahrgäste. (Schw. M.)

Aus dem Schönbuch, 26. Sept. In Folge
der schönen Herbsttage werden im Wald neben blühen¬
den Erdbeeren herrliche reife Erdbeeren von ganz be¬
sonderem Wohlgeschmack allenthalben gefunden. In
den wildreichen Revieren des Schönbuchs wird von

AbonnementSpretS vierteljährlich in der vtadt ro Pfg . v»d
20 Pfg . TrSgerlohn, durch die Post bezogen Ml. 1. 15, sonst iu
ganz Württemberg Mk. 1. 35.

den Herren des Hofs in gegenwärtiger Brunstzeit
die Hirschjagd eifrig betrieben. Das Schreien der
Brunfthirsche ist in den kalten klaren Nächten weithin
vernehmbar.

Dettenhausen , 26. Sept. Gestern abend
wurden hier zwei Handwerksburschen, Sattlergeselle
Paul David Glückler von Weilderstadt und der
Flaschnergeselle Karl Schmidt von Spremberg bei
Frankfurta. d. Oder, beide 24 Jahre alt, nach kurzen
Händeln von einem den Gerichten wohlbekannten
Stromer Wilhelm Frank von Ottenhausen, vulgo
Frankfurter Beck und seiner Dirne in einer Dorf-
gaffe getötet . Beide Getötete sind durch mehrere
Stiche getroffen worden; Glückler wurde, während
Frank den ersten niederstach, von der Dirne mit einem
schweren Prügel niedergeschlagenund dann von Frank
ums Leben gebracht. Beiden Verbrechern gelang es
zu entfliehen, dieselben sind aber inzwischen in der
Nähe von Stuttgart verhaftet worden.

Tübingen , 27. Sept. Die Sektion der in
Dettenhausen am 25. getöteten Handwerksburschen
ergab, daß der eine der Ermordeten durch die Stiche,
der andere durch einen Schlag mit einem Pfahl, wel¬
chen ihm die betreffende Weibsperson ins Genick ver¬
setzte, die tötliche Wunde erhielt. Die Einlieferung
dieser beiden Personen vom Amtsgericht Stuttgart
Amt soll morgen erfolgen.

Tübingen , 27. Sept. Gestern abend wollte
der 8jähr. Knabe des KornhändlersL. eine auf der
Straße im Lauf befindliche Dreschmaschine ersteigen,
fiel herab und geriet unter das Rad, das ihm die
Hirnschale zerquetschte.

Ludwigsburg , 28. Sept. S . K. H. der
Prinz Wilhelm begab sich gestern morgen zu Wagen
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Aelly's Herlobung.
Eine nächtliche Geschichte von Reinhold Ort mann.

(Fortsetzung.)
Der Doktor wendete ihr sein Gesicht zu, ohne sich vom Boden zu erheben.
„Nun, mein Fräulein?"
„O, ich bin verwundet," hauchte Nelly. „Es blutet! Es wird doch nicht die

Pulsader sein?"
Der Arzt beging die unglaubliche Unschicklichkeit, auf die angstvolle Frage

zu lächeln, während er fortfuhr, den Kopf des noch immer regungslosen Johann zu
untersuchen.

„Wohl schwerlich," sagte er lakonisch, „wenn Sie es erst jetzt bemerken!Wollen
gütigst etwas näher treten, so werde ich Sie gleich vollständig beruhigen können!"

Das war stark! — Statt aufzuspringen und sich ihr dienstbereit zu widmen,
verharrte dieser ungalante Arzt ruhig in seiner Stellung und forderte sie im gleich¬
gültigsten Ton von der Welt auf, sich zu ihm zu bemühen. Sie war nahe daran,
eine höchst ungnädige Antwort zu geben und auf seine Hilfeleistung zu verzichten;
aber die Furcht, daß es doch etwas Ernstliches mit der Verletzung sein könne, be¬
hielt schließlich die Oberhand. Auf den Fußspitzen tappte sie einige Schritte weiter
durch den Morast und streckte dem Knieenden aus einer immer noch beträchtlichen
Entfernung die verwundete Hand entgegen. Er nahm die schlanken, zierlichen Dinger¬
chen in seine Linke, zog ein weißes Tuch aus der inneren Brusttasche seines Mantels,
befestigte damü die wenigen noch hervorquellenden Blutstropfen und betrachtete auf¬
merksam die kleine Verletzung.

„Sie haben sich wahrscheinlich an dem GlaS des zerbrochenen Wagenfensters

geschnitten", meinte er dann trocken. .Das hätte freilich eine tüchtige Wunde
geben können!"

Damit ließ er die Hand los und wendete sich wieder dem Kutscher zu. Nelly
war im tiefsten Grunde ihres Herzens empört über eine solche unbeschreibliche Rück¬
sichtslosigkeit.

„Ja, wollen Sie mich denn nicht verbinden?" fragte sie, ohne ihre Gereizt¬
heit zu unterdrücken.

„Das wäre unter den obwaltenden Umständen eine unverantwortliche Zeit¬
vergeudung! — Der kleine Schnitt ist so unbedeutend, daß es vorläufig genügt,
wenn Sie Ihr Taschentuch darüber legen. — Der Bursche hier hat im Augenblick
meinen Beistand nötiger, wenn schon es auch mit ihm lange nicht so schlimm be¬
stellt ist, als es den Anschein hat!"

„Und meine Tante, die noch im Wagen liegt und vielleicht viel schlimmer zu¬
gerichtet ist als Johann? — Wollen Sie sich denn um die garnicht kümmern?"

„Da ich mich nicht zweiteilen kann, mein Fräulein, muß ich wohl Einen nach
dem Andern vornehmen?"

„Aber man sollte doch annehmen, daß meine Tante dabei vor dem Kutscher
den Vorzug hat!"

„Diese Rangordnung hat gewiß überall ihre volle Berechtigung," erwiederte
er mit einiger Ironie, „nur wir Aerzte sind in dieser Hinsicht leider viel schlimmer
als die ärgsten Republikaner. Der Leidende, der uns am nächsten ist, ist uns auch
immer der vornehmste! Es ist eine Thorheit, aber es ist nun einmal so!"

Nelly biß sich auf die Lippen, wennschon sie lieber mit dem Fuße gestampft hätte.
„So können Sie mir vielleicht die Richtung bezeichnen, in der ich auf mensch¬

liche Wohnungen stoße," fuhr sie nach einer kleinen Pause fort. .Ich werde noch
andere Hilfe Herbeiholm."

„Das wäre allerdings sehr wünschenswert, mein Fräulein! Ich fürchte nur,
e« wird Ihre Kräfte übersteigen, denn das nächste Häuschen ist zwar nur ein«
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auf den Cannstatter Wasen , um dortselbst beim Bahn¬
zeigen für die Rennen desselben Tages anwesend zu
sein . I . K . H . die Frau Prinzessin Charlotte,
sowie die Prinzessin Pauline  trafen nachmittags
ebenfalls in Cannstatt ein und verweilen dortselbst
bis zum Schluß der Rennen . II . KK . HH . kehrten
alsdann gemeinsam nach Ludwigsburg zurück.

Ludwigsburg,  29 . Sept . J .J . K.K. H .H.
der Prinz und die Frau Prinzessin Wilhelm  sind
gestern morgen mit dem Orientexpreßzug zum Besuche
Ihres hohen Anverwandten J .J . K.K. H .H . des
Herzogs und der Frau Herzogin Philipp von
Württemberg  nach Gmunden abgereist . I . K . H.
die Frau Prinzessin Charlotte wird dortselbst einige
Tage verweilen und sich alsdann zu Ihren erlauchten
Eltern nach Schloß Nachod in Böhmen begeben,
während S . K . H . der Prinz Wilhelm noch einige
Tage in den Revieren des Herzogs Philipp der Jagd
obliegen wird.

Reutlingen,  28 . Sept . Gestern beging
Kommerzienrat Louis Gminder,  Chef der bedeut¬
enden Firma Ulrich Gminder hier , mit seiner Ge¬
mahlin , einer geborenen Baur , das Fest der silber¬
nen Hochzeit.  Das Fest wurde gestern Nachm.
>n der Familie durch eine Festtafel im Hotel Kron¬
prinz begangen . Das kaufmännische Personal ließ
demselben durch die Stadtkapelle gestern früh ein
Morgenständchen bringen und ließ später durch eine
Abordnung der 6 ältesten Angestellten eine von Schnorr
in Stuttgart künstlerisch ausgeführte Glückwunsch¬
adresse in entsprechendem Rahmen überreichen . Ebenso
erschienen die Direktoren und Meister der 5 Gminder-
schen Fabriken , welche in ihrem , wie im Namen der
Arbeiter Glückwünsche darbrachten . Louis Gminder
hat vor etwa 27 Jahren die Geschäfte der Firma
Ulrich Gminder , welche sich der heutigen Ausdehn¬
ung gegenüber in bescheidenen Grenzen bewegten,
übernommen und dieselben durch Umsicht, Fleiß und
Thatkraft zu solcher Blüte gebracht , daß heute die
Firma eine der bedeutendsten der Textilindustrie des
ganzen Landes und eine der größten ganz Deutsch¬
lands ist. In 2 Spinnereien mit 39000 Spindeln,
3 Webereie/l mit 1005 Webstühlen , einer großen,
vorzüglich eingerichteten Färberei , Bleicherei und Ap¬
preturanstalt erhalten ungefähr 1300 Arbeiter lohnende
Beschäftigung . Heute noch ist Kommerzienrat Gminder
die Seele dieser ausgedehnten Geschäfte , wie sich der¬
selbe auch als Mitglied und Vizevorstand der hiesigen
Handelskammer um die Interessen des Erwerbslebens
im Allgemeinen wie aller gemeinnützigen Bestrebungen
außerdem verdient gemacht hat.

Urach , 26 . Sept . Der 30 Jahre alte Sohn
des Flaschners Heinz verlor auf eigentümliche Weise
sein Leben . Er hatte vor 10 Tagen beim Verspeisen
eines jungen Hahnen das Mißgeschick, ein Bein zu
verschlucken. In Tübingen , wo er ärztliche Hilfe
suchte, wurde dasselbe , da die Herausnahme unmög¬
lich war , in den Magen hinabgedrückt und er konnte,
ohne besondere Beschwerde zu verspüren , bis Diens¬

tag seinem Geschäft nachgehen. Nachts und am Mitt¬
woch bekam er aber wiederholt einen Blutsturz, wo¬
durch der junge kräftige Mann dahingerafft wurde.

Heilbronn,  26 . Sept . Ueber den Stand
der Weinberge  wird der „Neckztg." von sachkundiger
Seite auf Grund einer gestern vorgenommenen Be¬
sichtigung der hiesigen Markung mitgeteilt : Das nun
geraume Zeit andauernde schöne Herbstwetter ver¬
mochte die jvorangegangenen vielen Unbilden der
Witterung nur teilweise auszugleichen . Klevner und
Sylvaner sind der Reife am nächsten . Der schwarze
Riesling , Elbing und Affenthaler machen mäßige
Fortschritte . Der weiße Riesling ist dem Trollinger
in der Reife ziemlich vorausgeeilt , welch letzterer an
der erforderlichen Feuchtigkeit Mangel leidet . In
Aussicht steht ein ganz kleiner Herbst . Hoffen wir,
daß das Wenige durch fortgesetzte gute Witterung
und Ausbleiben von Nachtfrösten noch so weit heran¬
reift , daß die meisten Sorten bei pünktlicher Auslese,
zwar ein bescheidenes, aber noch brauchbares Produkt
liefern.

Ulm,  25 . Sept . Der Gemeinderat hat nach
den Ulmer Blättern in seiner gestrigen nichtöffentlichen
Sitzung unter Vorsitz des Stadtschultheißen Wagner
nach längerer Debatte mit 10 gegen 2 Stimmen be¬
schlossen, es sei der „Ulmer Schnellpost " wegen ihrer
neuerdings angenommenen antisemitischen Haltung der
Charakter eines Amtsblattes der städtischen Behörden
zu entziehen . Anlaß zu dem Beschluß gab eine Ein¬
gabe der jüdischen Kultusgemeinde.

Ravensburg,  27 . Sept . Durch eine un¬
liebsame Neuigkeit wurde vor einigen Tagen Fabrikant
Uhl von hier überrascht , als er bei seiner Zurückkunft
von Mainz von seinem Prokuristen erfuhr , daß die
einhundert Mark , um die er vom Hotel „Germania"
in Mainz aus telegraphiert habe , an ihn sofort tele¬
graphisch dorthin angewiesen worden seien . Uhl war
das Opfer eines schlauen Gauners geworden , welcher
in dem Hotel , in dem Uhl logierte , aus dem Fremden¬
buch dessen Namen erfahren hatte , sodann am andern
Morgen in das Hotel Germania übergesiedelt war,
sich dort als Fabrikant Uhl ausgegeben und an dessen
Firma um 100 ^ telegraphiert hatte , die er auch
erhalten hat.

Karlsruhe,  28 . Sept . Die Evangelische
Diakonissen -Anstalt Karlsruhe wird Mittwoch den
7. Oktober nachmittag 2 Uhr in der Stadtkirche in
Karlsruhe ihre Jahresfeier begehen und wird Diakonissen¬
hauspfarrer Steiner  von Darmstadt die Festpredigt
halten . Auch werden durch den Anstaltsgeistlichen
Pfarrer Walter  mehrere Schwestern eingesegnet
werden.

Heidelberg, 23. Sept . Gestern und vor¬
gestern haben in unserer Nähe drei Unfälle  an
drei verschiedenen Eisenbahnstrecken stattgefunden. Bei
Bruchsal fiel ein Schaffner vom Trittbrett des Schnell¬
zuges (der gegen 12 Uhr Bruchsal passiert) und wurde
so schwer verletzt, daß er nach kurzer Zeit starb. Bei
Weinheim an der Main-Neckar-Bahn wurde ein Bahn¬

wärter überfahren und sehr schwer verletzt und iw
Binau an der Odenwaldbahnwurde das dreijährige
Kind des Billetverkäufers vom Zuge erfaßt und ihm
ein Arm und ein Bein abgefahren..

Frankfurt,  26 . Sept . Laut Mitteilung des
Vorstandes der elektrotechnischen  Ausstellung
wird die Ausstellung am 19 . Okt . abends 11 Uhr
geschlossen. — Die elektrische Energie - Ueber-
tragung  von Offenbach a . M . nach der Ausstellung
mittelst des Lahmeyer 'schen Gleichstromumformersystems,,
welche die erste Zeit mit nur 1250 Volt im Betriebe
war , ist nunmehr bereits 3 Wochen mit einer Span¬
nung von 2000 Volt im Betriebe , und auch bei.
dieser Spannung hat sich das genannte System in
jeder Weise bewährt . Die Möglichkeit der Verwendung
so hoher Spannung für Gleichstrom ist als eine große
Errungenschaft der Elektrotechnik anzusehen.

Wilhelmshöhe,  28 . Sept . DieKaiserin
Friedrich  und die Prinzessinnen sind zu kurzem
Besuch von Homburg hier eingetroffen . Nach der
Frühstückstafel machten sie einen Spaziergang in dem
Schloßpark , worauf um 3 ^ 4 Uhr die Abreise nach
Homburg erfolgte . Die Kaiserin begleitete ihre Gäste
zum Bahnhof , wo sie sich sehr herzlich von ihren
Verwandten verabschiedete.

Litterarisches.
Meyer ' s Konversationslexikon.  Eine

neue Ausgabe ist wieder in weit mehr als 1.00,000
Exemplaren erschienen und dem Buchhandel übergeben
worden , um in alle Welt ihren Weg zu nehmen.
Das uns vorliegende neue Werk ist natürlich wieder
das beste,  ergänzt und ausgedehnt in seinem Inhalt
durch die neuesten Ergebnisse der Wissenschaft auf
allen Gebieten . Um unfern Lesern Einblick zu ver¬
schaffen in die stoffliche Größe des Unternehmens,
geben wir einige Zahlen , welche wir von der Ver¬
lagshandlung erfahren haben . Zum Druck der 1036
Textbogen L 16 Seiten , woran ein einzelner Setzer
40 Jahre gesetzt haben würde , bedurfte es der Her¬
stellung von 16,576 Stereotypplatten und eines Papier¬
quantums von 817,600 Ries (7 /̂s Millionen Pfund
wiegend ) . Alle Bände der neuen Auflage Rücken
an Rücken aneinander gereiht , würden nicht weniger
als einer Strecke von 140 Kilometer entsprechen . In
einzelnen ausgebreiteten Bogen aufeinander gelegt,
bildete das Papier dagegen einen Turm von 20,932 m
Höhe , der den höchsten Berg Europa 's , den Montblanc,,
um mehr als das Vierfache überragen würde . An¬
gesichts dieser kolossalen Verhältnisse kann man sich
etwa einen Begriff machen , von der Arbeit der
redaktionalen Leitung , welche es zuwege brachte , daß
dieses Werk fast mit der Regelmäßigkeit einer Tages¬
zeitung erscheinen konnte . Es würde der Raum dieses
Blattes nicht ausreichen , wollte man das „Werk
deutschen Fleißes " „das Meister - und Musterwerk,
das in sich wie in seiner großen Verbreitung ein
Denkmal unserer hohen Kulturentwicklung genannt
werden darf " wie O . v. Leixner  schreibt , in einem
erschöpfenden Artikel beschreiben . — Möge es recht
vielen vergönnt sein, sich dasselbe anzuschaffen , wozu
die Verlagshandlung bequeme Zahlungsbedingungen
stellt . — Zu beziehen durch E . Georgii ' s  Buch¬
handlung in Calw.

Viertelstunde entfernt, aber Sie finden dort außer einer alten schwachen Frau nur
einen Kranken, der selbst Hilfe brauchen könnte. Und bis zum Dorf sind's für eine
so schlecht gerüstete Fußgängerin selbst auf dem nächsten Wege mehr als vierzig Minuten."

Nelly wandte sich mit einer trotzigen Bewegung ab, weil sie fühlte, daß ihr
die Thränen in die Augen stiegen. Dieser Doktor war in seiner unerschütterlichen
Ruhe wirklich abscheulich. Da fielen ihre Augen auf eine dicke dunkle Gestalt, die
sich mühsam, gleich einem aus seinem Grabe erstehenden Geist aus dem Innern des
Wagens hervorhaspelte und mit Tante DorettenS Stimme jammerte:

„Wie grausam, mich so hilflos und zerschmettert liegen zu lasten. Alle meine
Glieder sind gebrochen und kein Mensch kümmert sich um mich."

Natürlich war Nelly sogleich an ihrer Seite , und mit ihrer kräftigen Hilfe
gelang eS der Tante auch in der That, festen Boden zu gewinnen.

„Du darfst dem Herrn, der uns so freundlich beisteht, darum nicht böse sein,
liebes Tantchen," sagte das junge Mädchen dabei ziemlich laut und nun auch seiner¬
seits mit unverhohlener Ironie . „Er ist ein Arzt und bekümmert sich als solcher
immer nur um die Patienten, die chm am nächsten liegen. Da nun zufällig unser
Johann statt Deiner dieses Glück hatte, so war es ganz natürlich, daß Du unbe-
rücksichtigst bliebst.

„Eine Vernachlässigung, der Sie Ihren Beifall sicher nicht versagen werden,
mein Fräulein, nachdem Sie durch den Augenschein belehrt worden sind, wie wenig
Ihr gnädigstes Fräulein Tante meines schwachen Beistandes bedurfte."

In dem nämlichen Augenblick stieß der arme Johann einen langgezogenen
Klagelaut aus, der die beiden Damen erschrocken zusammenfahren ließ. Der Doktor
aber, in besten Brust nach Nelly'S Ueberzeugung kein Funke menschlichen Mitge¬
fühls leben konnte, stand mit großer Seelenruhe auf und ließ den Unglücklichen in
seinen scheinbar fürchterlichen Schmerzen liegen.

„Wenn ich Ihnen jetzt Ihre Hand verbinden darf, mein Fräulein," sagte er,
„so stehe ich ganz zur Verfügung!"

Da war er aber bei Nelly schön angekommen; denn sie hatte jetzt in der
Gegenwart ihrer Tante einen viel zu mächtigen Rückhalt, als daß sie sich hätte be¬
denken sollen, ihren gerechten Zorn an dem unhöflichen Doktor auszulassen.

„Ich muß sehr danken," sagte sie spitz. „Es ist ja nur ein ganz unbedeuten¬
der Schnitt, und zu unverantwortlicher Zeitvergeudung, dächt' ich, wäre auch jetzt
noch nicht der geringste Anlaß vorhanden. Der Zustand unseres armen Johann
scheint sich nicht eben sehr gebessert zu haben, seitdem Sie sich mit ihm beschäftigten."

„Woraus schließen Sie das, wenn ich fragen darf?"
„Nun, aus seinem entsetzlichen Stöhnen ! Es ist gräßlich! Es röchelt ja förmlich!"
„Gewöhnlich belegt man ein derartiges geräuschvollesAtmen mit der sehr

unschönen Bezeichnung des Schnarchens," belehrte sie der Doktor mit unerschütter¬
lichem Gleichmut. „Ihr Kutscher hat sich aus seiner Betäubung vollkommen erholt,
ist aber von der Müdigkeit und den Geistern des Weines oder einer anderen spiri-
tuösen Flüssigkeit derart gefangen genommen, daß eS verlorene Liebesmüh' wäre
ihn aus seinem totenartigen Schlummer aufrütteln zu wollen. Im Uebrigen hat
die kleine Schmarre an seiner Stirn genau so wenig zu bedeuten, als —"

Er vollendete nicht; denn Nelly, welche jetzt im Strahlenkreis der Laterne
ganz dicht vor ihm stand, sah ihn in der Erwartung des Nachsatzes mit einem
wirklich zornigen Aufblitzen ihrer schönen Augen an. Er hatte jetzt auch seinen
häßlichen Banditenhnt abgenommen, und als sie die von schlichtem braunem Haar
umrahmte breite Stirn gewahrte, stieg urplötzlich eine lebhafte Erinnerung in ihr auf..

„Herr Hans Fischer!" rief sie, ihren Ingrimm für einen Moment vergessend,
in Heller Ueberraschung aus. „Sind Sie cs denn wirklich?"

„Gewiß, mein Fräulein," antwortete er sehr ruhig und mit einer kleinen
Verbeugung, die eigentlich nicht mehr als ein Kopfnicken war. „Ich unterließ es>
vorhin, mich Ihnen vorzustellen, well ich glaubte, Sie hätten mich sogleich erkannt."

(Fortsetzung folgt.)



Amtliche Kekauvtumchnvgeu.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
II. im Register für Gesellschastsfirrneu und für Firmen juristischer Personen.

1.

Gerichtsstelle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt.

2.

Tag
der

Eintragung.

3.
Wortlaut der Firma.

Sitz der Gesellschaft oder der
juristischen Person.

Ort ihrer Zweigniederlassungen.

4.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen Person.

5.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

C a lw. 28 . Sept.
1891.

Weiblen L Brecht,
Eisenwarenfabrik

in Liebenzell.

Die Firma ist nach Durchführung des
Konkursverfahrens erloschen . ^

Z- B. :
Amtsrichter
Fischer.

Aufforderung.
Verschiedene Arbeitgeber unterlassen es , für die von ihnen beschäftigten

unständigen Arbeiter (Taglöhner , Holzspälter , Nähterinnen , Wäscherinnen rc.) die
Beitragsmarken für die Jnvaliditäts - und Altersversicherung einzukleben , wodurch
sie sich als hiefür gesetzlich verantwortlich einer strafbaren Uebertretung schuldig
machen . Die Ortsbehörde ist angewiesen , derartige Fälle dem Vorstand der Ver¬
sicherungsanstalt zum Zweck der Einleitung des Strafverfahrens anzuzeigen . Die
Arbeiter sollten in ihrem eigenen Interesse es sich zur Pflicht machen, die Arbeit¬
geber bei jeder Lohnzahlung auf ihre Beitragspflicht aufmerksam zu machen.

Hrtsbehörde für die Aröeiter -Werficherung:
Kober.

Revier Liebenzell.

Nutz- rmL Brennhoh-
Verkauf

.am Mittwoch,
Iden 7. Oktober,
Wormitt . 9 Uhr,
nn der Biesels-
Iberger Mühle,
4aus Staatswald
>Distr . Eulenloch,

Abt . Mad , Schwalben und Hauswald:
1 Wagnerbirke , 30 tannene Werk¬

stangen I . Kl . ; Nadelholz Rm . :
12 tannene Roller 2 rn lang,
5 Scheiter , 56 Prügel , 2 An¬
bruch, 4 Flächenlose Reis.

Calw.

Fahrnisversteigerung.
Aus dem Nachlaß der ch Anna

Marie Graze , ledig hier, kommt am
Dienstag,  den 6 . Oktober 1891,

von vormittags ' / -9 Uhr an
in deren Wohnung in der Vereins -
buchhandlung  die vorhandene Fahr¬
nis zur Versteigerung , nemlich:

etwas Silber , Bücher,
Frauenkleider , Betten,
Leinwand , Küchenge¬
schirr, Schreinwerk und
allerlei Hausrat.

K . Gerichtsnotariat.

Calw.

Wirtschafts-
Verkauf.

Aus dem Nachlaß der Kronenwirt
Rauser 's Witwe in Calw, kommt

Montag , den 5 . Oktober 1881,
vormittags 11 Uhr,

das3stockigteWohn-
und Wirtschaftsge¬
bäude mit angebau¬
ter Metzgerei auf
dem Marktplatz , an¬

gekauft zu 17000 ^ zum dritten und
letzten Mal zur Versteigerung.

Stadtschultheiß
Haffner.

LMM
11si
11 »

Privat -Anzeigen.

Vrrrinshaus.
Donnerstag abend  8 Uhr

_Bibelstunde ._

Eisenbahnfahrplane,
für den Bezirk , sind L 10 zu haben
im Compt . d. Bl.

Nächste Woche backt

Laugrnbrrheln
I . Rentschler,

untere Brücke.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer Nachhochzeit <

erlauben wir uns Verwandte und §
Bekannte auf Sonntag , den 4 . !
Oktober , zu einem guten Glas ^
Wein in das Gasthaus z. Stern!
freundlichst einzuladen.

Jakob Schneider,
Küblermeister.

Rösle Schneider,
. geb. Rcinhuber.

Sonntag,  den 4 . Okt ., gibt 's

Kümmelküchlei«
bei Fr . Schaub z. Stern.

Getrocknete

Heidelbeeren
O . Lssgsr,

Neue Apotheke.

Lassos,
gebrannt und roh , billigste bis feinste
Sorten , hält empfohlen

G . Server.

in bester Qualität empfiehlt billigst
Rapp,  Seiler.

Am nächsten
Samstag , den 3.

" Oktbr ., bringe ich
"einen Transport

große Luxemburger

Hmiu
ins Gasthaus ;. Hirsch in Calw,
wozu ich Käufer freundt . ein¬
lade.

«Heinrich ALL,
Schweinehändler.

Hirsau , 29. September 1891.

Godes -Anzeige.
Freunden und Bekannten widmen wir die traurige

Nachricht , daß unser l . Sohn , Bruder und Schwager
Eduard Maser , Bierbrauer,

heute früh nach längerem Leiden im Alter von 32
Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trau¬
ernden Hinterbliebenen

der Vater:

Gavt Wcrzev.
Beerdigung Donnerstag  mittag 4 Uhr.

Stammheim.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme während der langen Krankheit
und beim Hinscheiden unseres
unvergeßlichen Vaters

Friedrich Frohnmayer,
Straßenmeister,

sowie für die Blumenspenden,
den erhebenden Gesang und die trost¬
reichen Worte des Geistlichen am Grabe,
für das zahlreiche Geleite zu seiner letzten
Ruhestätte sprechen wir allen , insbeson¬
dere seinen Vorgesetzten und Untergebenen,
unfern innigst tiefgefühlten Dank aus.

Di « traoeraäea Liatcrbkiebeaea.

Schönen roten

Aauläinbek,
von Hand gedroschen, verkauft

G . Haydt , Brauerei.

Ziegelei ßalw.
Weißer und schwarzer

Kalk,
sowie rote Ware , bei

Gottl . Eitel.

Station Teinach.
Einige gewandte

Taglöhner
zum Aufsetzen der Sägwaren , Latten¬
binden rc. finden ständige Arbeit auf
meinem Sägwerk.

Chr . Kirchherr.

LpeisekartoHeln
liefert waggonweise zu billigsten Tages¬
preisen

fi . st . stvMMkrlv,
Karlsruhe in Baden.

Ich gebe jetzt einzelne Maße von
meinem Duost - klngroslsgsr zu
Engrospreisen ab . Herren , die meine
Firma in Bekanntenkreisen empfehlen
wollen , erzielen leichten Nebenverdienst
ohne Muster oder dergl.

Wilhelm Nellen , Leipzig.

Das Neueste
für diese Saison , wobei auch

Nockellküte,
ist in schöner Auswahl eingetroffen und
halte icy sämtliche Artikel zu geneigter
Abnahme bestens empfohlen.

Kittchen Martin.
Empfehle guten , scharfen

?o1isrseliiiiir§s1,
zum Putzen von Bestecken rc., für Wirte
und Haushaltungen sehr geeignet.

Achtungsvoll
Friedr . Herzog.

Eine sommerliche

Wohnung
mit 3 Zimmern ist besonderer Verhält¬
nisse wegen bis Martini zu vermieten.

Näheres bei der Red . Bl.

Sogleich oder bis Martini ist ein
freundliches

Zimmer
mit Kochofen und Küche zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Ein freundliches , möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten

Werkmeister Kümmerte.

Bräuningsmühle,
Station Niesern.

Müllerlehrling
gesucht.

Ein kräftiger Bursche von 16 — 17
Jahren oder auch ein aus der Lehre
getretener Müllerbursche findet sofort
Stelle bei

Müller Eberlein.

Arbeiter gesucht.
Tüchtige Erd - und Felsarbeiter,

sowie Steinschlägev finden sofort bei
der Bahnhof - Erweiterung Rothenbach
(Neuenbürg ) dauernde Beschäftigung im
Taqlohn oder Accord gegen gute Be¬
zahlung bei

llartmsnn L stivtk,
Bauunternehmer.



Ich erlaube mir die Mitteilung zu machen, daß ich in Verbindung mit meinem ManufnKtttr -
waren - und Aussteuergefchirft eine Abteilung für

IZWZWWkZMW
eröffnet habe und empfehle ich unter Zusicherung billigst gestellter Preise eine große Auswahl in

ZsAsn - unä Uintsrmüntkl , ? 3 ,l6t ,ots unä >l3 .ciu6tt ,68
in den neuesten Mustern. Auswahlsendungen nach auswärts stehen gerne zu Diensten.

Gal 'w , 1. Oktober 1891.

Lekslllltmsvllllug.
Xaeli 2vö1ffübri§6m Lositz babo ieb beuio moino

^ xotboko au dis Lsrrou Wieland L pfleiderer über¬
reden , vas äeu vielen b'rennäen und Lelrannten in
8taät nnä Land biemil, mit bsstsm Oanü tür das mir
8eitber reseüenüte Vertrauen , mitteile , riuZIeieb bittenä ,
dasselbe aneb meinen Herren OesebästsuaebkolAerulu¬venden 2u vollen .

Llit HoeliaebtunA

o . 8 ^ 61 n , ^ .xotliskSr .
Lslv , äen 1. Oktober 1891.

^ Ite ^ potkelrs in Oslw .
Xaebciem vir dieselbe käuüieb ervorben nnä beute

übernommen baden, erlauben vir un8, dieser Mttellunr
an die ^eelirte bünvobnersebatt von 6alv und Ilm-
rebunr die bötl. Litte beiirukü̂ en, das den Herren Vor-
besittern in so reiebliebem Vasse ^esebenkte Zutrauen
aueb aut uns übertragen ?u vollen . ,7eder sVuttrag
vird die sorgfältigste Erledigung linden.

lloeliaebtungsvoll

L ?Lsiäerer,
^ potbokor .

Den 1. Oktober 1891.

----- tä,//stänä,g //egt '̂öt̂ L vor.- —

K0kiVkfi8LII0fi8>. kXlI<0kI
VikkriL

16 LLnäsu»ä 1Lr̂ Lnrunxs-RexistsrirLKä iüÜ»1bfran2
rix Hs 10 LIK. (6

Vsrlsg lies Sibliograpkisolien Instituts, beiprig- iVien
2u berieben dureb L. Keorgii's Luobbsndlung in 6sl >v.

Daxtsüsn !
Naturelltapeten von 10 an,
Goldtapeten „ 20 „ „
Glanztapetcn „ 30 „ an,

in den schönsten neuesten Mustern.
Musterkarten überallhin franko.

Kedrüder rieglsr, Minden
in Westfalen

80 !. uöl . k

oucligl 'cl
IklLfill.Ö8l.IL«l8 LLOLO-Plllvcß

Vl1ßrij6l.ILllß lMl .I7L7

V

sowie sämtliche Nutzartikel für Herbst und Winter
in reichster Auswahl empfiehlt

krMus Uslämaisr .
Filzhüte zum Färben und Faponieren besorgt

Obige.

Llorcläsudsolisr I -Ioz ä̂ .
? 0s1 - und Lclmellttampler

von navii

NLlrors ^.rwLmrtt srtdMt »
knnsl 8vl , sll a Llarkt Lkllw Kklois Vainmvsbengsn ,
l.eonbvrg. kOlEIisk Svkmirl , stagold.

Für vorteilhafte und gewinnbringende Milch¬
erzeugung. Kälber-, Schweine- und Ochsenmastung
empfehle ich das in seiner Vorzüglichkeit allein dastehende und
i- -fj,ô ĝ §obe Illastpulvor.

Zeugnisse zuverlässiger Landwirte zu Diensten. — Preis 1. 15 für 10 Pakete.Osnl Sslcmsnn .
Änltvo bewährt sich als unüber-

SO troffen zum tägl. Ge¬
brauch, statt Oel od. Pomade das staatl.
gepr. und begutachtete Haarwasser von
Retter in München, zu haben um 40
und ^ 1. 10 bei Apotheker Stein in
Calw.

^ 8A<rs größte
kelllsiistn -

LedlikMüiiLXRIer,üLLbiirZ
versendet gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
gute «eue Aettfeder » für S0 Pfg.

daß Pfund ,
vorzüglich gute Sorte Mt . 1.—u. Mk. 1.25,
prima Halodauuen nur Mk. 1.S0,
prima Ganzdaunen nur Mk. 2L0.

Bei Abnahme von 56 Pfd. 5^ Rabatt .
Umtauschgestattet.

ß ssettige ketten,
^ Mffen aus prima Inlettstoff und vor*
L züglich gefüllt, einschläfrigMk. 20, Mk. so

und Mk. «), zweischläfrig Mk. 36, Mk. 40und Mk. 50.
An Hoteliers und Händler Vorzugs

preise.
r,llirvllvllvllll 'UUlluuuuu u uns

Dienstmädchen
gesucht.

Ein solides Mädchen, das in den
Haushaltungsarbeitm Erfahrung hat und
melken kann, wird für sofort oder bis
Martini gesucht von

Frau Bierbr. Har,dt.

Oekä gesucklt.
3000 Mark werden gegen hypoth.

Sicherheit und doppelte Pfandsicherheit
sofort aufzunehmen gesucht. Gest. Offerte
an /iug . Voss L Oio-, Metall¬
gießerei, Stuttgart . Hohenheimerstr. 35.

2 zur Zucht paffende
jungeGberr

setzt dem Verkauf aus
Hamm z. Krappen.

Truck und Verlas, derA. Oellchl Sgest'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs, Ealw.
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